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Senat 2 

 

 

 

 

 

MITTEILUNG EINES LESERS 

Der Presserat ist ein Verein, der sich für verantwortungsvollen Journalismus einsetzt und dem die 

wichtigsten Journalisten- und Verlegerverbände Österreichs angehören. Die Mitglieder der Senate des 

Presserats sind weisungsfrei und unabhängig. 

Im vorliegenden Fall ist der Senat 2 aufgrund einer Mitteilung eines Lesers tätig geworden und hat 

seinen medienethischen Standpunkt geäußert. Die Medieninhaberin der Tageszeitung „Der Standard“ 

hat sich der Schiedsgerichtsbarkeit des Presserats unterworfen. 

 

 

 

Ein Leser kritisiert den Artikel „‚Kaiser Franz Josef‘: Festplattenabgabe kommt nie beim Musiker an“, 

erschienen am 14.06.2015 auf „derStandard.at“. In dem Artikel wird berichtet, dass die Kunstszene 

über die geplante Festplattenabgabe gespalten sei. Die Band „Kaiser Franz Josef“ wird damit zitiert, 

dass die Einnahmen aus der geplanten Abgabe ihrer Ansicht nach „in der Realität nie bei Musikern 

ankommen“ werde. Dies sei nach Ansicht des Lesers manipulativ, da man mit wenig Recherche 

herausfinden hätte können, wie die dadurch erzielten Mittel verwendet würden. 

 

 

Der Senat hat beschlossen, in diesem Fall kein selbständiges Verfahren einzuleiten. 

 

 

 

Der Senat bewertet die Berichterstattung nicht als einseitig. In dem Artikel wurden sowohl positive als 

auch negative Meinungen zur geplanten Festplattenabgabe gegenübergestellt. Die Diskussion 

zwischen Gegnern und Befürwortern der Festplattenabgabe wurde auf eine ausgewogene Art und 

Weise beschrieben.  

Auch das Zitat der Band „Kaiser Franz Josef“ ist nach Meinung des Senats unproblematisch. Es wurde 

lediglich die von den Mitgliedern der Band vertretene Meinung wiedergegeben. Dass das Zitat nicht 

korrekt sei, wird auch von dem Leser nicht behauptet. 
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Es liegt im Ermessen des Autors, inwieweit er auch über die Verwendung der durch die geplante 

Festplattenabgabe erzielten Mittel berichtet. Zudem hatten die interessierten Leserinnen und Leser 

ohnehin die Möglichkeit, sich genauer zu informieren: Am Ende des Artikels waren zahlreiche Links zu 

weiteren Artikeln zu dem Thema angefügt. 
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